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Aschenþrenncr
Reisen

Wir empfehlen uns für Vereinsausflüge, Klassenfahrten und Schulaus-
flüge. Gerne organisieren wir auch lhre Gruppenreise.

Kostenlos schicken wir lhnen unseren Katalog "Aschenbrenner Reisen
2000" mit . Urlaubsreisen . Erlebnisreisen ¡ Städtereisen . Rundrei-
sen . Kurzreisen . Festspielreisen . Musicalreisen . Flugreisen mit
Transfer zum Flughafen

Wir buchen für Sie . Flugpauschalreisen weltweit ¡ Linien- und Char-
terflüge ¡ Fährtickets . Bahnfahrkarten ¡ Mietwagen- und Hotelreser-
vierungen ¡ Eintrittskarten und alles weitere für lhren Urlaub!

Aschcnbrcnncr
Reisecenter o Om nibusunternehmen

Viechtach . Hafnerhöhe 23
Tel. Bus 09942194 46 -10 . Flug - 40 . Fax - 50

E-Mail : info@aschenbrenner.de
lnternet: www.aschen brenner.de

Weitere Aschenbrenner - Reisecenter:

93047 Regensburg, Brückstraße 4 o 93444 Kötzting, Marktstraße 28



lFestprogrctmm
Freitaq, 23. Juni 2000

15.30 Uhr
16.30 Uhr
17.00 Uhr
17.15 Uhr
17.30 Uhr
17.45 Uhr
18.00 Uhr

Einholung des Schirmherrn
Einholung der Festdamen
Einholung des Patenvereins
Standkonzed beim Feuerwehrgerätehaus
Totengedenken mit Kranzniederlegung bei der Dorfkapelle
Abmarsch zur Festhalle mit den Odsvereinen und Gästen
Anzapfen durch den Schirmherrn und Festbeginn
mit der Kapelle ,,Altnußberger Musikanten"

Samstaq, 24. Juni 2000

ab 18.00 Uhr

Sonntaq, 25. Juni 2000

7.30 Uhr
8.00 Uhr
8.45 Uhr
9.30 Uhr

10.30 Uhr
12.00 Uhr

ab 17.00 Uhr

Einholung des Patenvereins
Einholung der Gastvereine
Einholung des Schirmherrn und der Festdamen
Aufstellung zum Kirchenzug
Festgottesdienst mit anschließendem Festakt
Gemeinsames Mittagessen
Grußworte der Ehrengäste
Verleihung der Erinnerungsbänder
Festausklang mit den,,Aitnachtaler Musikanten"

Zünftiger Dorfabend
Festbetrieb mit der Kapelle,,Waidler-Wahnsinn"
Hienu ergeht henliche Einladung an die DoÉ- und
Stadtbevölkerung, die O¡Tsvereine und ganz besonders an
die Betriebe mit Belegschaft





Ç ruJlw ort [e s S c ñirmfierrn

Liebe Mitbürger, liebe Feueruvehrkameraden

der Freiwilligen Feuenruehr Schlatzendod darf ich zu ihrem 125-jährigen
Jubiläum meine Glückwünsche aussprechen.
Das stolze Jubiläum bietet uns eines willkommenen Anlass, allen Mit-
gliedern der Wehr aufrichtig zu danken und ihnen für ihr engagiertes und
erfolgreiches Wirken in den vergangenen Jahren und Jahrzehnten
uneingeschränkte Anerkennung auszusprechen. Mit ihrem beispielhaften
Gemeinsinn und ihrem Einsatz fur das Wohl um die Sicherheit der
Bevölkerung enryiesen sie der Gemeinschaft einen unschätzbaren Dienst,
der von uns allen honoriert und anerkannt wird. Wir und insbesondere die
Schlatzendorfer Bürger stehen zu dieser Wehr, die durch ihr Wirken auch
erheblich zur Festigung der Dorfgemeinschaft beiträgt.
Respekt und Anerkénnung auch den Feuenryehrmitgliedern, die in einem
beispielhaften Einsatz unzählige Stunden zur Sanierung und Renovierung
des Feuenruehrgerätehauses aufgebracht haben. Das Engagement bei
der Ausrichtung des alljährlich gut besuchten Dorffestes, der beliebte
Feuenruehrball und die schon zur Tradition gewordene Nikolausaktion
zugunsten älterer Mitbürger begründet die Wertschätzung, welche den
Mitgliedern der Wehr entgegen gebracht wird.
Der Kameradschaftsgeist und das Zusammengehörigkeitsgefühl wird bei
dieser Vereinigung groß geschrieben, weshalb ich mich auch besonders
freue, der Festivität als Schirmherr vorzustehen.
Es ist mir ein großes Anliegen, dass auch die Bevölkerung durch die
Teilnahme an den Feierlichkeiten die Verbundenheit zLt der
Schlatzendorfer Wehr bekundet.
ln diesem Sinne wünsche ich den Jubiläumsveranstaltungen einen
stimmungsvollen und harmonischen Verlauf und freue mich schon,
unsere Mitbürger bei den Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.

Çeorg (Brucfuter
1. Bürgermeister der Stadt Viechtach
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Zum 125-jährigen Gründungsfest übermittle ich der Freiwilligen
Feuerwehr Schlatzendorf meine herzlichsten Glückwünsche.

125 Jahre im Dienst der Heimat und seiner Bevölkerung, 125 Jahre
Schutz von Hab und Gut und stete Hilfsbereitschaft bei
Brandkatastrophen und Unglücksfällen aller Art. Dieses soziale Streben
im Dienst am Nächsten war und wird getragen von einsatzbereiten
Männern, von einem Bevölkerungskreis, der stolz auf seine hilfsbereite
Wehr ist, Das 125-jährige Gründungsfest ist daher nicht nur Anlass der
Freiwilligen Feuerwehr Schlatzendorf zu diesem Jubiläum zu gratulieren,
sondern allen Männern, die in diesen 125 Jahren ihren Dienst bei der
Freiwilligen Feuerwehr verrichtet haben, auch im Namen des
Landkreises zu danken. Gleichzeitig gebe ich der Hoffnung Ausdruck,
dass sich auch künftig immer wieder verantwortungsbewusste junge
Männer für die Feuerwehr zur Verfügung stellen werden.

Um diese Einstellung a) unterstützen, sind Staat, Landkreis und
Gemeinden nachhaltig bestrebt, die Ausstattung der Feuerwehren mit
Fahrzeugen und Geräten den technischen Erfordernissen unserer Zeit
entsprechend zu gewährleisten.

Abschließend darf ich allen Feuerwehrmännern sowie allen
Festbesuchern ein herzliches Willkommen entbieten und wünschen,
dass das Fest einen guten Verlauf nimmt und die bestehende
Kameradschaft weiter gefestigt wird.

l{einz
Landrat

I,/öft



l{errnønn I(eitñofer
Kreisbrandrat Landkreis Regen
Kreisverbandsvorsitzender

Cfi.ristian Stieil
Zuständiger Kreisbrandmeister

Seter Aftmctnn
Kreisbrandinspektor
Stv. Kreisverbandsvorsitzender
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lm Namen der Freiwilligen Feuerwehren des Landkreises Regen dürfen
wir der Freiwilligen Feuerwehr Schlatzendorf zum 125-jährigen
Grtindungsfest sehr herzlich gratulieren.

Engagement und Ausdauer aber auch ein ausgeprägtes Gefühl von
Kameradschaft und Gemeinschaftssinn sind notwendig, um über 125
Jahre hinweg ehrenamtlichen, uneigennützigen Dienst am Nächsten in
so hervorragender Art und Weise verrichten zu können, wie es hier in
Schlatzendorf geschehen ist. Die Zeichen der Zeit frühzeitig erkennen,
auf rasante Entwicklung und Technisierung richtig reagieren und die
Geschicke der Gemeinschaft stets zukunftsorientiert zu lenken, ist ein
besonderes Merkmal der Freiwilligen Feuenrvehr schlatzendorf. um dies
alles zu erreichen, haben Generationen von Kameradinnen und
Kameraden ihre privaten und beruflichen lnteressen stets hinter die
Belange der Freiwilligen Feueruvehr angestellt. Großes Engagement,
besonders auf dem Gebiet der Nachwuchsförderung aber auch im
alltäglichen Übungs- und Einsatzdienst haben die FF schlatzendorf zu
einem Aushängeschild der Feuerwehrarbeit gemacht und ihr zu großem
Ansehen über die Grenzen des Landkreises hinaus verholfen.

Allen verantwortlichen Kameradinnen und Kameraden, die durch
Engagement, Fachwissen und große Leistungsbereitschaft zu diesem
edolgreichen Werdegang der FF Schlatzendorf beigetragen haben,
gebüh11 unser aufrichtiger Dank und unsere größte Anerkennung.

Ein besonderer Dank gebührt der stadt viechtach, die als Träger der
Feueruvehr durch ihre tatkräftige finanzielle unterstützung den hohen
stellenwert der Feuen¡vehrarbeit auf eindrucksvolle AÍ und weise immer
wieder herausstellt.

Für die Zukunft wünschen wir der Freiwilligen Feuen¡¡ehr schlatzendorf
viel Erfolg bei der Erfüllung ihrer Pflichtaufgaben, Allen Ehrengästen und
Festbesuchern wünschen wir einen angenehmen Aufenthalt und dem
Fest einen harmonischen Verlauf.



Die Vorstandschaft unseres Patenvereins FF Viechtach

hinten: Schriftführer Christian Hauner' Kassier Herbeft

e-ngtrneier, 2. Kommandant Bernhard Hacker, Mannschafts-

Vertreter Hans KöPP|,
vorne: Mannschaftsveftreter Josef Alt, 1' Kommandant Walter

Weifrmann, 1. Vorstand Anton Ludwik, Mannschaftsvertreter

Ernst Zankl)

Die Mitglieder des Patenvereins FF Viechtach im Jahr 2000



Çrußwort les
(Patenverein ççW'/iecfitøcñ

Zum 12S-jährigen Gründungsfest der Freiwilligen Feuenruehr
Schlatzendoff hat die Freiwillige Feuerwehr Viechtach traditionsgemäß
die Patenschaft sehr gerne übernommen und sie erachtet dies als große
Ehre.
Wenn man auf ein 125-jähriges Bestehen zurückblicken kann, ist das ein
echter Grund voll Stolz und Freunde zu sein.
Die festgeknüpften Bande der Kameradschaft sind Garanten für ein
gutes Gelingen des Festes.
Als Patenverein wünschen wir der Freiwilligen Feuerwehr schlatzendorf
einen schönen und erfolgreichen Festverlauf, sowie den beteiligten
Vereinen und allen Festbesuchern frohe und gemüfliche Stunden in
Schlatzendorf.
Möge der Freiwilligen Feuerwehr Schlatzendorf bei der Wahrnehmung
ihrer zukünftigen Aufgaben Gottes Segen, Geschick und viel Glück zu
Seite stehen.

'lr/øfter Weiñmann Anton Lulwifr

1. Kommandant und 2. Vorstand 1. Vorstand



tuloniQ4. Stie6t6auer

tuløriaKçthmeier

Setra Stiegtñøuer
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Ein herzliches,,Grüß Gott"
An alle Vereine und Festbesucher

Zum 125-jährigen Gründungsfest mit Bänderweihe möchten wir unserem
Feuerwehrverein herzlich gratulieren.

Es ist für uns eine große Ehre und Freunde, als Festdamen dabeisein
zu drirfen.

Wir wünschen unserem Jubelverein
reibungslosen Festverlauf.

schöne Festtage und einen

Wir hoffen, dass alle Festbesucher frohe und gesellige Stunden bei uns
verbringen dürfen, die allen in angenehmer Erinnerung bleiben.

toloniÊg Stiegtíauer Qetrø Stieg[ûauer tuløria Kpffermeier
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Sehr verehrte Ehrengäste,
werte Festbesucher,
liebe Feuerwehrkameraden,

die Freiwillige Feuerwehr Schlatzendorf feieft vom 23. bis 25. Juni 2000
das 125-jährige Gründungsfest mit Bänderweihe.
Es ist uns eine besondere Ehre, Sie zu diesem großen Fest in

Schlatzendorf herzÍich willkommen zu heißen. Besondere Grüße gehen
an den Schirmherrn, Bürgermeister Georg Bruckner, den Patenverein,
der Freiwilligen Feuerwehr Viechtach und an die Festdamen.

Aus einer ursprünglich bürgerlichen Selbsthilfeeinrichtung hat sich
unsere Freiwillige Feuerwehr zu einer schlagkräftigen und modern
ausgerüsteten Hilfsorganisation entwickelt, die im ehrenamtlichen und
uneigennützigen Dienst ihre Arbeit zum Wohle der Allgemeinheit erledigt.

Neben der Feuerwehr als kommunale Einrichtung erfüllt der
Feuerwehrverein im gesellschaftlichen Leben unseres Dodes eine
wichtige Aufgabe. Zusätzlich zu den kameradschaftlichen Aspekten hat
bei unserer Wehr die Jugendarbeit einen hohen Stellenwed.
Unser alljährliches Dodfest vereint Jung und Alt und fördert damit die
Zusammenführung zu einer intakten Dorfgemeinschaft.
Das nicht selbstverständliche Engagement in der Altenbetreuung (seit
1986 alljährlicher Seniorennachmittag beim Dorffest, Nikolausfeier im
Seniorenheim) zeigt unsere soziale Einstellung.
Der Bau der Dorfkapelle, die Gestaltung eines Dorfmittelpunktes, sowie
Umbau und Sanierung des Feuerwehrgerätehauses sind Vorleistungen
des Feuerwehrvereins für eine anstehende Dorfsanierung, bei der alle
Bürger eingebunden werden sollen.



125 Jahre Freiwillige Feueruvehr Schlatzendorf ist zweifellos ein guter
Anlass, Rückschau zu halten und denen zu danken, die über die Jahre
hinweg unseren Leitgedanken

,,Gott zur Ehr - dem Nächsten zur Wehr"

mit Leben erfüllt haben.
ln Dankbarkeit gedenken wir der Feuerwehrkameraden, die vor 125
Jahren diese Feuerwehr gegründet haben und bedanken uns bei all
denen, die in lobenswerter Einstellung unsere Wehr bis zum heutigen
Tag weitergeführt haben. Besonderer Dank gilt dabei den jeweils
verantwortlichen Kommandanten und Vorständen, die sich in all den
Jahren dem Ziel verschrieben haben, ihre Mitbürger vor Feuer und
Unheil zu bewahren. Für die geleistete Arbeit sagen wir allen
Feuerwehrkameraden ein herzliches,,Vergelt's Gott".
Verantwortung in einem Ehrenamt zu übernehmen ist gerade auch in
unserer Zeit ein unverzichtbarer Dienst für die Gesellschaft. Ein Dank
geht daher auch an. die derzeitige Führungsmannschaft unserer Wehr.
Wir bedanken'uns aber auch bei allen, die an der Vorbereitung des
Festes mitgewirkt haben, insbesondere beim Festausschuss und bei der
gesamten Vorstandschaft für die konstruktive und harmonische
Zusammenarbeit.
Ein herzlicher Dank geht auch an die Familie Aschenbrenner, die mit der
kostenlosen Überlassung der Festhalle unserem Jubiläum eine
unverwechselbare Note gibt.

Wir wünschen allen Feuerwehrkameraden, allen Vereinen und allen
Festgästen schöne Festtage bei uns in Schlatzendorf.
Unser 125-jähriges Gründungsfest soll uns noch recht lange in guter
Erinnerung bleiben.

Ericfr. fulufrr qulotf Stiegfíauer
1. Vorstand 2. Vorstand
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Sehr verehde Festgäste,
liebe Feuerwehrkameraden,

zum 125-jährigen Gründungsfest der Freiwilligen Feuen¡vehr

Schlatzendorf begrüßen wir Sie recht herzlich und wünschen lhnen einen
angenehmen Aufenthalt.

Durch lhren Besuch zeigen Sie die Verbundenheit zu unserer Feuenivehr
und unterstützen diese materiell und ideell beim Dienst für unsere
Mitbürger.

ln der Zeit um 1875 wurden von besonnenen Männern im ganzen Land

Freiwillige Feuerwehren gegründet, die sich eine ,,organisierte und
gezielte Hilfeleistung" bei Bränden zur Aufgabe gemacht hatten, da man
damals schmerzvoll erkannt hatte, dass der Einzelne so tibermächtigen
Ereignisses wie BrandungltJcken hilflos ausgeliefert war.

Seit der Gründung der Freiwilligen Feuerwehren hat der Grundsatz der

,,geordneten und zielgerichteten Hilfeleistung" für die Mitmenschen
immer mehr an Bedeutung gewonnen. Das zeigt sich auch in unserer
Feuerwehr, sowohl an der Art als auch der Anzahl unserer Einsätze.
Aber damals wie heute verbirgt sich hinter der Bezeichnung ,,FreMillige
Feuerwehr" eine beachtliche Anzahl von Mitbürgern, die tto?
Entbehrungen und Belastungen den Dienst für die Allgemeinheit
erbringen - ganz in der Tradition sowie im Geist und Sinn unserer
Gründerväter. Eben diesen Mitbürgern, also allen Feuerwehrkameraden
sowie allen Gönnern und Freunden, die bewusst entgegen einer in

unserer Gesellschaft immer ausgeprägteren lndividualisierung noch



immer das Gemeinwohl vor Eigennutz stellen, sprechen wir hier lJnseren
Dank und unsere Anerkennung für ihre Arbeit und Unterstützung aus.

Helfen in der Not - ist unser Gebot!

Alof øietmeier lFranz Wittmann
1. Kommandant 2. Kommandant



Wir bilden in folgenden Berufen qus:
. Energieelektroniker Foc h richtu n g Betriebstech n i k

. Werkzeugmechoniker Fochrichtung Stonz- und Umformtechnik

. lndustriemechqniker Fochrichtung Betriebslechnik

. Zersponungsmechqniker Fochrichtung Drehtechnik

. Technischer Zeichner Fochrichtung Moschinen- und Anlogentechnik

. I nformqtions- u. Telekom munikotionssystem'Elektroniker

. lndustriekqufmonn lFro,u

. Bürokoufmqnn/Frou

?r,
Linhordt GmbH & Co. KG

Dr.-Winterling-Str. 40
94234 Viechtoch

Iel.:09942/951-0
Fox:09942/3424

Internet http://w.linhordt.cot
e-moil: info@linhordt com
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lljir rEalisieren bereit
In Viechtoch entsteht die wel¡reit modernste Produktionsonloge für phormozeutische Pockmittel!
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725 ,Iahre

Schlafzendorf
vom klösterlichen Rod u ngsort

zum modernen lndustriestandort

Der Oft Schlatzendorf liegt südöstlich von Viechtach, eingebettet zwi-
schen dem Schwarzen Regen und dem Pfahl. Der auf "-dorf" endende
Ortsname läßt ein hohes Alter erkennen.
Bodenfunde, so z.B. ein spätneolithisches steinbeil (3, Jahrtausend v.
chr.) deuten darauf hin, daß bereits in vorgeschichflicher Zeit Menschen
im Gebiet um Viechtach gelebt haben.
Der Heimatforscher Zollamtmann Anton Trellinger findet den Namen
,,schlatzendorf" erstmals im Jahr 1274 ewvàhnt. Das Kloster oberalteich
hatte in "slachsendorf" zwei Höfe. lm zweiten herzoglichen salbuch um
1280 tritt der or1 unter dem Namen "schlächsendorf" auf. Er gehörte
zum Kollegialstift ,,Zur Alten Kapelle" in Regensburg und umfaßte vier
Güter. Es handelt sich also vermuflich um die siedlung eines "salacho".

den genannt. Dieselbe zahl an Anwesen führt eine Lehens- und wid-
mungsbeschreibung der Pfarreiviechtach aus dem Jahre 1601/03 auf.

Die Gemeindeflur, die entlegenen Höfe und weiler und ortschaften, die
heute zu schlatzendorf gehören, geben manchen Einblick in unsere
Vergangenheit:

Einer der Hauptverbindungswege ist die straße nach Altnußberg (alte
Bundesstraße 85), jetzt "Nußbergerstraße',.
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-Linhqrdt GmbH & Co. KG . Dr.-Winterling-Str. 40 . 94234 Viechloch

Herr Knötig 'Iel.: 09942/951-235



Mitten im Dorf wurde ein al-
tes steinernes Wegkreuz er-
richtet. Vermutlich erinned es
an eine Viehseuche.

Direkt gegenüber liegt eines der ältesten Anwesen in schlatzendorf, der
"Steinbauerhof", der bereits um 1664 erwähnt wird,

Folgt man der Nußbergerstraße, kommt man zur Einöde "stockhof',, die
in ihrem Namen von den einstigen Rodungsarbeiten Zeugnis ablegt.
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Fürjeden Stil
die richtige Treppe
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94234 Viechlach Dr, Winlerling Slroße l2
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Dem Weg weiter folgend, liegt rechts der Straße in dem sich weitenden
Tal der Aitnach die "Reibenmühle" oder "Egermühle", die bereits auf der
Apian'schen Landkarte aus der Zeit um 1560 erscheint.
Links von der Straße liegt auf einer Höhe von 491 m der Weiler
"Zießelsberg" (Ziselsberg), der ebenfalls auf ein sehr hohes Alter zu-
rückblicken kann. Bereits im Jahr 1160 erscheint in einer Urkunde ein
"Wolfram de Zistansperg" und noch 1601 saß ein Hans Zitzleinsperger
auf dem Hof.

Unweit von diesem Hof liegt an der Nordwestseite des 655 m hohen
Sattelberges die Ortschaft ,,lrlach", die ihren Namen sicher vom Erlen-
gebüsch herleitet und auch "Aetzleinstorf" hieß. Eines der ältesten An-
wesen dürfte das ,,Kapshäusl" sein, ein wunderschönes Bauernhaus,
das unser langjähriges aktives Feuerwehrmitglied Xaver Kaps bis zu
seinem Tod mit seiner Familie bewohnte und bewirtschaftete. ln de4
letzten Jahren wurde das Gebäude vollständig renoviert und so der
Nachwelt erhalten,
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Penzkofer tlsrtin
ilußbergerstn 2f
942!4 Viechtach

Tel,,09942 I 2489
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' Vollwörmeschutz

'Beschriflungen

Mit uns in thre larbige Zukunft!



Etwas südlich davon liegt der Weiler ,,Harnberg", früher auch "Haimes-
perg" oder "Hagenberg" genannt. lm Volksmund wird der Weiler auch
heute noch "Haimberg" genannt.
An der Straße von Schlatzendorf nach Altnußberg liegt das 528 m hoch
gelegene uralte ,,Rannersdorf', früher auch "Rannersdorf am Sand" ge-
nannt. Der um die Erforschung der Geschichte des Bayerwaldes hoch-
verdiente Abt Braumüller von Metten glaubt das 1158 erwähnte
"Reginoldesdorf" in unserem Rannersdorf suchen zu müssen. Daraus
wäre zu schließen, daß es einst Besitzung eines Reginald war.

lm Bild die,,Heigl-Kapelle" in Rannersdorf.

Eine sandstraße führt wieder nach schlatzendorf zurück. Rechts der
Straße liegt dem Regen zugewandt die Ortschaft ,,Enzleinsgrub".
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Tel. 099311907262 . Fax 0993 I1907263



Dem Weg folgend, liegt linker Hand der Weiler'Pignet', der ebenfalls
auf eine alte Geschichte zurückblicken kann und der früher dem Kloster
Niederaltaich gehörte. Am 17.8.1242 belehnte Abt Dietmar von Nie-
deraltaich Konrad von Nußberg mit dem Niederaltaicher Gut
"Pignotann". Längere Zeit saßen die Nußberger auf dem neu erworbe-
nen Gut "Pigenot". Urkundlich wird es des öfteren erwähnt. lmposant
und schützenswert ist die uralte Linde direkt beim Bauernhof.

Die Straße führt über den uralten "Schnitzhof' nach ,,Fischaitnach",
das in früherer Zeit "Aitnach unterm Berg" genannt wurde, Man vermutet
in dem Dörfchen die Siedlung eines "Aido". An der Mündung der Aitnach
in den Regen liegt die "Schnitzmüfile" - früher Mühle und Sägewerk -
jetzt Campingplatz und großes Landhotel.

Der,,Schnitzhof der Familie Bielmeier






































































































































































































































































































